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Jahresbericht 2024

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.



Mitarbeiterkonvent

Spendenübergabe „Michelstädter Musiknacht“

Spendenübergabe Soccer Dart

Spendenübergabe Diakonie Groß-Bieberau

Vertreterversammlung 2024

Unser Jahr 2024

Umbau Geschäftsstelle der Zukunft in MichelstadtKundenveranstaltung „Dr. Stelter“

Kundenveranstaltung „Zukunft gestalten – Wie generative KI Ihr Geschäftsmodell
revolutionieren kann“



Die geschäftliche Entwicklung der 
Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG 
im Jahr 2024

Die bilanzielle Entwicklung verlief im abgelaufenen 
Geschäftsjahr erfreulich. Der Anstieg der Bilanzsum-
me resultiert im Wesentlichen aus der Steigerung der 
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden in Form von 
Tagesgeldkonten insbesondere durch Einlagen aus 
dem Kooperationsgeschäft. 

Die Refinanzierung des Kreditgeschäfts erfolgte so-
wohl über das Kundeneinlagengeschäft als auch 
über Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 
Dabei stellte das Kundeneinlagengeschäft in Form 
von Spareinlagen und anderen Einlagen die we-
sentliche Refinanzierungsquelle der Bank dar. Durch 
Konditionserhöhungen bei Tages- und Termingeldern 
konnten Kundeneinlagen gehalten und, ergänzt um 
akquirierte Kundeneinlagen über Kooperationsge-
schäfte, ausgeweitet werden. Hierdurch wurden we-
niger Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
benötigt.

Die Sachanlagen haben sich kaum verändert. Bei den 
Investitionen lag ein Schwerpunkt auf der Renovie-
rung des Bankgebäudes in Michelstadt.

Die Eigenkapitalbasis konnte durch Zuführungen zu 
den Rücklagen und durch Aufstockung des Fonds für 
allgemeine Bankrisiken spürbar gestärkt werden.

Im Jahr 2024 verzeichnete die Bank einen Zugang 
von 1.932 neuen Mitgliedern und zusätzlichen 
57.305 Geschäftsanteilen. Diesen stehen Abgänge 
von 1.691 Mitgliedern mit 53.688 Geschäftsanteilen 
gegenüber. Am 31.12.2024 gehörten 58.101 Mit-
glieder der Bank an, welche 1.621.050 Geschäftsan-
teile gezeichnet hatten.

Die Vermögenslage ist geordnet. Für Risiken wurde 
in ausreichendem Umfang Vorsorge getroffen.

Der erzielte Jahresüberschuss ermöglicht die Aus-
zahlung der geplanten Dividende sowie eine ausrei-
chende Dotierung der Rücklagen. Aufsichtsrat und 
Vorstand schlagen der Vertreterversammlung für 
das Geschäftsjahr 2024 im 2. Quartal 2025 die Aus-
schüttung einer Dividende in Höhe von 4,0 % vor.

Zusammenfassend blicken wir auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr zurück.



Einlagen von Kunden, 
Inhaberschuldverschreibungen

w
w
Tägl. fällige Einlagen
Termineinlagen
Spareinlagen
-  Kündigungsfrist
 < 3 Monate
-  Kündigungsfrist
 > 3 Monate

Inhaberschuldver-
schreibungen
Nachrangige
Verbindlichkeiten 

2024
in T€

2.898.683
958.242

 
353.501

500

4.210.926
15.881

32.158

4.258.964

2023
in T€

2.156.131
783.401

 
451.321

541

3.391.394
17.941

32.158

3.441.493

+/–
in T€

742.552
174.841

 
-97.820

-41       

819.532
-2.060

0

817.471

+/–
in %
34,4
22,3

 
-21,7

-7,6

24,2
-11,5

0,0

23,8

Aktiva
Liquide Mittel, Geld‑ und Wertpapieranlagen

w
w
Barreserve
Forderungen an
Kreditinstitute
Wertpapiere

2023
in T€

47.753
845.221

176.051
1.069.025

2024
in T€

37.262
1.447.398

157.148
1.641.808

+/–
in T€

-10.491
602.177

-18.893
572.793

+/–
in %

-22,0
71,2

-10,7
52,6

Forderungen an Kunden

w
w
Forderungen
an Kunden
Bürgschaften

2024
in T€

3.225.143

81.810
3.306.953

2023
in T€

3.070.553

88.965
3.159.518

+/–
in T€

154.590

-7.155
147.435

+/–
in %
5,0

-8,0
4,7

Passiva
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

w
w
täglich fällig
vereinbarte Laufzeit
oder Kündigungsfrist

2024
in T€
937

210.991

211.928

2023
in T€
251

332.295

332.546

+/–
in T€
689

-121.304

-120.615

+/–
in %

277,9
-36,5

-36,3

Anlagevermögen, Beteiligungen

w
w
Beteiligungen, Geschäfts-
guthaben und Anteile an 
verbundenen Unternehmen
Sachanlagen

2024
in T€

78.399

37.845
116.244

2023
in T€

80.275

36.356
116.631

+/–
in T€

-1.876

1.489
-387

+/–
in %
-2,3

4,1
-0,3

Die Barreserve, die Forderungen an Kreditinstitute 
und die Wertpapierbestände zeigten eine differen-
zierte Entwicklung. Während sich der Bestand der 
Barreserve und der Wertpapiere verringerte, stiegen 
die Forderungen an Kreditinstitute deutlich an.

Die im Anlagevermögen befindlichen Wertpapiere 
sind überwiegend nach dem gemilderten Niederst-
wertprinzip, die wie Umlaufvermögen behandelten 
festverzinslichen und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere wurden nach dem strengen Niederst-
wertprinzip, bewertet.

Die aufsichtsrechtlichen Grundsätze und Vorschrif-
ten zur Liquiditätsmessung wurden stets eingehal-
ten. Die Zahlungsfähigkeit der Bank war jederzeit 
gewährleistet.

Die Kundenforderungen haben sich aufgrund stei-
gender Kreditnachfrage leicht erhöht. 

Die Forderungen gegenüber Kunden sind nach Grö-
ßenordnungen und Branchen, wie seither, betrags-
mäßig breit gestreut und entsprechend kaufmän-
nischen Gepflogenheiten vorsichtig bewertet. Für 
alle erkennbaren Risiken wurde ausreichend Vorsor-
ge getroffen.

Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Un-
ternehmen haben sich im abgelaufenen Geschäfts-
jahr leicht reduziert.

Der deutliche Rückgang der Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten resultiert aus Fälligkeiten 
von Refinanzierungen gegenüber der DZ Bank AG 
und der Deutschen Bundesbank.

Die Einlagen von Kunden zeigten eine differenzierte 
Entwicklung. Während sich täglich fällige Einlagen 
deutlich um 743 Mio. EUR und Termineinlagen um 
175 Mio. EUR erhöhten, verringerten sich Spareinla-
gen um 98 Mio. EUR.



Kurzfassung Jahresabschluss 2024
(ohne Anhang)

Der Jahresabschluss ist in verkürzter Form dargestellt.

Gemäß § 42 Abs. 3 unserer Satzung liegt der voll-
ständige Jahresabschluss mit Anhang und Lagebe-
richt eine Woche vor unserer Vertreterversammlung 
beim Vorstand in den Hauptstellen Michelstadt und 
Miltenberg zur Einsichtnahme für die Mitglieder aus.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Ge-
schäftsjahr 2024 wurden vom Genoverband e.V. ge-
prüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen. Die Unterlagen zur Offenlegung 
werden beim elektronischen Bundesanzeiger einge-
reicht.

Gewinn‑ und Verlustrechnung

 10.466.684,78 
9.864,87 

-6.000.000,00 

4.476.549,65 
-3.269.714,33 

-1.200.000,00 
6.835,32

Jahresüberschuss €
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr €
Vorwegeinstellung in €
Ergebnisrücklagen
Bilanzgewinn €
Ausschüttung einer €
Dividende von 4,0 %
Einstellung in Ergebnisrücklagen €
Vortrag auf neue Rechnung €

w
w
Zinsüberschuss
Provisionsüberschuss
Übrige Erträge
Personalaufwand
Sachaufwand
Abschreibungen
auf Sachanlagen
Übrige
Aufwendungen
Steuern
Jahresüberschuss 

2024
in T€

107.461
15.768
7.367

25.158
36.061
3.168

46.105

9.638
10.467

2023
in T€

98.020
17.030
5.455

23.384
33.377
3.291

38.897

11.141
10.414

+/–
in T€

9.441
-1.262
1.912
1.773
2.684
-124

7.208

-1.502
53

+/–
in %
9,6

-7,4
35,1

7,6
8,0

-3,8

18,5

-13,5
0,5

Eigenkapital

w
w
Geschäftsguthaben
Ergebnisrücklagen
Bilanzgewinn

2024
in T€

83.307
176.655

4.477
264.438

2023
in T€

83.216
169.535

4.419
257.170

+/–
in T€

91
7.120

58
7.268

+/–
in %
0,1
4,2
1,3
2,8

Das Eigenkapital bildet die Basis für zahlreiche Nor-
men und Reglementierungen im Kreditgeschäft und 
dient der Sicherung der Einlagen. Die Ergebnisrück-
lagen konnten im Vergleich zum Vorjahr um 7 Mio. 
EUR erhöht werden.

Der Zinsüberschuss hat sich gegenüber dem Vorjahr 
deutlich erhöht. Ursache war der Anstieg des Zins-
niveaus und eine Steigerung des Derivateergebnis.
 
Der Provisionsüberschuss hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr um 7,4 % (1,3 Mio. EUR) verschlechtert. Bei 
leicht höheren Erträgen im Vermittlungsgeschäft 
und Zahlungsverkehr ist der Provisionsüberschuss 
insbesondere durch deutlich gestiegene Provisions-
aufwendungen im Kooperationsgeschäft (vor allem 
für die Generierung von Einlagen) zurückgegangen.

Die Personalaufwendungen und die dazugehörigen 
Abgaben sind gegenüber dem Vorjahr um 7,6 % 
(1,8 Mio. EUR) leicht angestiegen. Dies ist insbeson-
dere auf die Tarifsteigerung sowie die Zahlung einer 
Inflationsausgleichsprämie zurückzuführen. 

Die Sachaufwendungen stiegen um 8,0 % (2,7 Mio. 
EUR). Der Anstieg ist maßgeblich auf gestiegene 
Rechenzentrumsleistungen, Instandhaltungsaufwen-
dungen sowie gestiegene Prüfungs- und Beratungs-
aufwendungen zurückzuführen.

Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um 24,1 % (9,7 Mio. 
EUR) verschlechtert. Dennoch ermöglicht dieses Er-
gebnis uns, eine Stärkung des Eigenkapitals vorzu-
nehmen und unseren Mitgliedern eine marktattrak-
tive Dividende auszuschütten.

Mit dem erzielten Jahresüberschuss sind wir zufrie-
den.

Entscheidend für unsere weitere Entwicklung der Er-
tragslage sind die zukünftigen Kapitalmarktverände-
rungen sowie die Entwicklungen der Bonität unserer 
Kreditnehmer.

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen die Verwendung 
des Jahresüberschusses unter Einbeziehung des Ge-
winnvortrages aus dem Vorjahr wie folgt vor:









Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunk-
tion wahr und traf die in seinen Zuständigkeitsbe-
reich fallenden Beschlüsse, dies beinhaltet auch die 
Befassung mit der Prüfung nach § 53 GenG.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die 
Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfin-
denden Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie über 
besondere Ereignisse. Darüber hinaus stand der Auf-
sichtsratsvorsitzende in einem engen Informations-
und Gedankenaustausch mit dem Vorstand.

Der vorliegende Jahresabschluss 2024 mit Lagebe-
richt wurde vom Genoverband e.V. geprüft. Über 
das Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversamm-
lung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vor-
schlag für die Verwendung des Jahresüberschusses 
hat der Aufsichtsrat geprüft und in Ordnung befun-
den. Der Vorschlag für die Verwendung des Jahres-
überschusses – unter Einbeziehung des Gewinnvor-
trages – entspricht den Vorschriften der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversamm-
lung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss 
zum 31.12.2024 festzustellen und die vorgeschla-
gene Verwendung des Jahresüberschusses zu be-
schließen.

Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in diesem Jahr 
Frau Judith Lannert, Frau Anita Tilk, Herr Wolfgang 
Hartmann, Herr Peter Huhn und Herr Franz Ottmar 
Klappenberger aus dem Aufsichtsrat aus. Frau Anita 
Tilk ist wegen Erreichens der Altersgrenze nicht wie-
der wählbar. Die Wiederwahl der ausscheidenden 
Mitglieder des Aufsichtsrates ist zulässig.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mit-
arbeitern Dank für die geleistete Arbeit aus.

Reinheim, 22. Mai 2025

Der Aufsichtsrat
Michael Ludigs
Vorsitzender



Unsere SB‑Filialen

Collenberg   97903  Hauptstraße 45

Freudenberg  97896 Hauptstraße 211

Kirchzell  63931 Hauptstraße 72

Miltenberg  63897 Luitpoldstraße 1

Weilbach  63937 Hauptstraße 63

Verwaltungsorgane

Vorstand

Ralf Magerkurth, Erbach 
(Vorstandsvorsitzender) 

Stefan Balles, Bad König

Markus Göbel, Groß-Bieberau

Aufsichtsrat

Michael Ludigs, Reinheim (Vorsitzender)

Petra Babilon, Breuberg

Martin Fries, Sulzbach

Wolfgang Hartmann, Beerfelden1,2

Peter Huhn, Miltenberg1,2 

Franz Ottmar Klappenberger, Dorfprozelten1,2

Günter Kunkelmann, Bad König

Judith Lannert, Reichelsheim1,2

Jochen Seippel, Groß-Umstadt

Anita Tilk, Michelstadt1

1 Diese Damen und Herren scheiden satzungsgemäß aus. 
2 Wiederwahl ist zulässig.

Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG
Darmstädter Straße 62
64354 Reinheim

www.vvrb.de
service@vvrb.de

Odenwald  

Unsere Filialen

Bad König  64732   Bahnhofstraße 54

Brensbach  64395 Karl-Maser-Straße 26

Brombachtal  64753 Hauptstraße 47

Erbach  64711 Neckarstraße 2  

Fränkisch-Crumbach 64407 Erbacher Straße 14 

Groß-Bieberau  64401 Bahnhofstraße 34

Groß-Umstadt  64823 Frankenstraße 17

Groß-Zimmern  64846 Bahnstraße 1

Höchst  64739 Montmelianer Platz 5

Lengfeld  64853 Bismarckstraße 8

Lützelbach  64750 Mümlingstraße 4

Michelstadt  64720 Frankfurter Straße 1

Oberzent  64760 Brunnengasse 13

Reinheim  64354 Darmstädter Straße 62

Reichelsheim  64385 Bahnhofstraße 10

Sandbach  64747 Höchster Straße 23-25

Zell  64732 Michelstädter Straße 7-9

Unsere SB‑Filialen

Erbach  64711 Hauptstraße 37

Georgenhausen  64354 Zeilharder Straße 14a

Heubach  64823 Gartenstraße 73

Höchst Get Fit  64739 Wernher-von-Braun-Straße 2-6

Klein-Umstadt  64823 Bahnhofstraße 35

Michelstadt Kaufland  64720 Friedrich-Ebert-Straße 15-17

Michelstadt Toom-Baumarkt 64720 Walther-Rathenau-Allee 24

Neustadt  64747 Marktplatz 12

Rothenberg  64757 Hauptstraße 23 

Seckmauern  64750 Steinbachweg 1   

Semd  64823 Groß-Umstädter-Straße 2

Vielbrunn  64720 Eulbacher Weg 2

Miltenberg  

Unsere Filialen

Amorbach  63916  Schneeberger Straße 3 A

Bürgstadt  63927  Hauptstraße 27

Dorfprozelten  97904 Hauptstraße 78

Erlenbach  63906 Elsenfelder Straße 5

Faulbach  97906 Hauptstraße 37

Großheubach  63920 Röllfelder Straße 4

Kleinheubach   63924 In der Seehecke 7

Kleinwallstadt  63839 Wallstraße 16

Miltenberg  63897 Berliner Platz 1

Sulzbach  63834 Hauptstraße 11

Trennfurt  63911 Raiffeisenstraße 6



Mitarbeiterkonvent

Unser Jahr 2024

Neueröffnung Geschäftsstelle Groß-Bieberau Eröffnung VVRB Real Estate in Rüsselsheim

Veranstaltung „USA vor der Wahl“ Veranstaltung „Geheimwaffen der Kommunikation“

Spendenübergabe Rope-Skipping Höchst

Spendenübergabe Airliner4AnimalsZusammenarbeit mit der Kreishandwerkerschaft Odenwaldkreis




